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Inhalte und Ergebnisse

HYPOTHESE
Die Stufenerschließung nach ISAD(G) führt 
besonders bei homogen strukturierten 
Beständen zu rascheren Erschließungs
ergebnissen.

METHODE
Anhand von Pfarrarchivbeständen, allerdings 
auch auf Gemeindearchive anwendbar, wurde 
eine Richtlinie zur Beurteilung der Erschlie-
ßungstiefe der einzelnen Bestandteile eines 
Bestands erstellt.

Zur Beurteilung der Erschließungstiefe der 
einzelnen Bestandteile wurde u.a. eine Benut-
zerstatistik herangezogen, welche nach 
Forschungsinteressen der BenutzerInnen, 
deren Nationalität, die Benutzertage pro 
Forschungsvorhaben etc. ausgewertet wurde.

ERGEBNISSE
Eine Richtlinie, basierend auf dem beim Be-
standsbildner verwendeten Aktenplan, ermög-
licht eine rasche Zuordnung der als archivwür-
dig bewertenden Unterlagen und lässt eine 
pauschale Beurteilung der Erschließungstiefe 
zu. Die Ergebnisse der Benutzerstatistik er-
möglicht die Beurteilung, welche Bestände 
und Teilbestände auf besonderes Benutzerin-
teresse stoßen und wie diese aufbereitet wer-
den sollten, um Benutzerwünschen entgegen 
zu kommen.

FAZIT
Die Anwendung der Richtlinie ermöglicht auch 
angelernten Kräften vor Ort, einen strukturier-
ten Bestand, zumindest auf den oberen Stufen 
zu erschließen. Eine tiefere Erschließung ein-
zelner Bestandteile eines Bestands ist jeder-
zeit möglich. Durch die dezentrale Lagerung 
sowohl der Mehrzahl der Pfarr- als auch der 
Kommunalarchive erhöht den Aufwand der 
Erschließungs- und der Aushebemaßnahmen.
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